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Zum neuen preußiſchen Waſſergeſetzentwurf
ſchreiben die offiziöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten

Aller Vorausſicht nach wird der neue preußiſche
Waſſergeſetzentwurf in der nächſten Tagung dem Land-

tage unterbreitet werden. Der Entwurf, der urſprünglich
den verſchiedenen JntereſſentenVereinigungen zur Begut-
achtung unterbreitet war, iſt in der Zwiſchenzeit einer recht

gründlichen Umarbeitung unterzogen. Die Umarbeitung
iſt gegenwärtig auch noch nicht zum Abſchluß gekommen.

7 Rach dem Stadium der Arbeiten aber iſt anzunehmen, daß
4 dies recht bald der Fall ſein wird. Bei der Umarbeitung
3 ſind die verſchiedenſten Wünſche der Jntereſſentengruppen

zur Berückſichtigung gelangt. Daß die Abwäſſer
S reinigungsfrage eine andere Regelung, als im
9 erſten Entwurfe erhalten ſoll, iſt bekannt. Jm letzteren war
3 dieſe Frage nur nebenſächlich behandelt. Sie ſoll jetzt wieder
b aufgenommen werden, indeſſen eine ganz andere Behand-
3 lung erfahren, als in dem Entwurfe vom Jahre 1893, der

bekanntlich auf Grund der öffentlichen Kritik, die er er
0 fahren, fallengelaſſen worden iſt. Eine grundſätzliche
s Neuerung war in den Entwurf dadurch gekommen, daß die
3 Einrichtung von Waſſerbüchern vorgeſehen wurde.
0 In der öffentlichen Kritik wurde bedauert, daß dieſen
J Büchern keine Beweiskraft beigegeben worden war. Wie

wir hören, ſoll in gewiſſer Beziehung dieſem Wunſche
J. Rechnung getragen werden. Des weiteren werden wohl
7 ganz neue Abſchnitte in den Entwurf aufgenommen werden,

die in ihm bisher fehlten. Das Deichrecht und das
i Recht des Hochwaſſerſchutzes waren bisher darin
5 nicht enthalten. Sie ſollen, wie wir hören, aufgenommen

werden. Jhre Aufnahme wird auch wohl weiter keinen
2 Widerſpruch erfahren, da es ſich hier in der Hauptſache um

die alten, ſchon beſtehenden Beſtimmungen handelt. Eine
z weitere wichtige Aenderung würde durch die beabſichtigte

Aufnahme der unterirdiſchen Gewäſſer in den
Entwurf vorgenommen werden. Auch ſoll die Ein
teilung der Gewäſſer anders vorgenommen werden,
als ſie im erſten Entwurfe abgegrenzt war. Ob die Abſicht
zur Ausführung kommen wird, für Elektrizitäts
zwecke die Benutzung der Waſſerkräfte zu erleichtern, iſt
noch fraglich. Beſtimmungen darüber aber werden er
wogen. Ebenſo ſolche zur Förderung des Baues und
Betriebes von Talſperren. Kurz,, es iſt eine
ganze Anzahl von Aenderungen, die bei der Umgeſtaltung
des Entwurfes in Betracht kommen. Vor allem aber iſt das
Beſtreben der zuſtändigen behördlichen Stellen darauf ge
richtet, den Wortlaut des Entwurfs klarer und mehr ge-
mein verſtändlich zu machen. Daß der neue Entwurf noch-
mals, ehe er an den Landtag gelangt, veröffentlicht oder
den Jntereſſenten-Vereinigungen zur Begutachtung unter
breitet werden wird, iſt nicht wahrſcheinlich. An den

kompetenten Regierungsſtellen ſcheint man die Abſicht zu
haben, den Enwurf nunmehr, nachdem er auf Grund der
gutachtlichen Aeußerungen der Jntereſſentenkreiſe einer
umfaſſenden Umarbeitung unterzogen iſt, ſo, wie er daraus
hervorgegangen iſt, dem Staatsminiſterium zu Unter
breiten. Dieſes dürfte ihn dann, nachdem ſolange Vorbe-
reitungen vor ſich gegangen ſind, dem Abgeordnetenhauſe
vorlegen. Man rechnet ſogar darauf, daß gerade dieſer

Entwurf zu den erſten Vorlagen gehören wird, die dem
preußiſchen Landtage in der nächſten Tagung werden unter-
breitet werden können.

Zur Zinsbogenſtener
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Jn ſteigendem Umfange
hat man in den letzten Tagen den Druck und die Ausgabe

neuer Gewinnanteilſcheinbogen und Zinsbogen lediglich zu
dem Zwecke bewirkt, um der mit dem 1. Auguſt in Kraft
tretenden Zinsbogenſteuer auf eine Reihe von Jahren
hinaus zu entgehen. Wenn das Vorgehen Erfolg hätte,
würde nicht nur für einen großen Teil der Geſellſchaften,

die es ablehnen, ſich daran zu beteiligen, ein Zuſtand
größter Unbilligkeit herbeigeführt werden, es würden auch
für die Reichskaſſe ſich bedeutende Ausfälle in denjenigen
Steuererträgniſſen ergeben, auf die bei dem Zuſtande-
kommen der Reichsfinanzgeſetze mit Beſtimmtheit gerechnet

worden iſt.
Nach Sinn und Wortlaut des Geſetzes kann darüber

kein Zweifel beſtehen, daß der Geſetzgeber nur die Unter
nehmungen von der Steuer freilaſſen wollte, deren Bogen
im natürlichen Verlaufe der Dinge vor dem 1. Auguſt

durch neue erſetzt werden mußten. Wenn jetzt die kurze
peit bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes dazu benutzt wird,
die bisher üblichen Formen der Ausgabe in künſtlicher

Weiſe von Grund auf umzugeſtalten, ſo iſt klar, daß die
mit der Ausführung des Geſetzes betrauten Organe ſich
nicht mit dem durch eine ſolche vorzeitige Maſſenausgabe

P hatfenen ungleichmäßigen, unbilligen und die Reichs
faſſe ſchädigenden Zuſtand abfinden können.
dob Es iſt als ſicher vorauszuſetzen, daß bei der Hand
oung des Geſetzes durch die Behörden die nicht zweifel

afte Abſicht des Geſetzes zu Grunde gelegt werden wird.

Freitag, 23. Juli 1909.,
Sollten ſich der Ausführung Schwierigkeiten entgegen
ſtellen, ſo wird im Herbſt ohne Verzug eine authentiſche
Erläuterung durch die geſetzgebenden Faktoren herbeige
führt werden müſſen. Dieſe könnte, da die Steuer den
Dividendenſchein und Zinsbogen rein körperlich erfaßt,
vorausſichtlich nur dahin gehen, daß die vorzeitig ausge
gebenen Bogen alsbald vom Zeitpunkte der Ausgabe an für
die geſamte Zeit, für die ſie Scheine enthalten, zu verſteuern
wären. Auch ſonſt würden durch die Notwendigkeit, die
Bogen nachträglich zur Abſtempelung einzureichen, den
Beteiligten große Unzuträglichkeiten erwachſen.

Es kann hiernach nur dringend geraten werden, von
einem Vorgehen Abſtand zu nehmen, welches zwar auch den
Steuerbehörden Weiterungen, im Endergebniſſe aber
zweifellos den Jntereſſenten die ſchwerſten Nachteile be-
reiten würde.

Die „Mitarbeit“ der Polen.
Die liberale Preſſe ſucht mit allen Mitteln dem

Volke die Freude über die bevorſtehende Geſundung der
Reichsfinanzen zu vergällen, um dadurch die Mehrheits-
parteien, namentlich die Konſervativen, in Mißkredit zu
bringen. Die Mittel ſind, wie ſchon oft dargelegt, alles
andere eher als einwandsfrei. Beſonders beliebt iſt der
Hinweis auf die „Mitarbeit“ der Polen. So beſchäftigt
ſich auch die liberale „Königsberger Allgemeine Zeitung
in Nr. 332 in einem Artikel, betitelt „Die „Verdienſte“
der Polen“, mit dieſer Angelegenheit. Das Blatt ſchreibt da:
„Mit den Nationalliberalen müſſen auch die Konſervativen
es dem Fürſten Bülow beſonders hoch anrechnen, daß er
durch das Medium der Blockpolitik verſtanden hat, die
Freiſinnigen in gewiſſem Umfange zur Reviſion
en Haltung in der Polenpolitik zu be-
ehren.“

Dazu bemerkt die „Oſtpreußiſche Zeitung“: „Wer
einigermaßen über die politiſchen Ereigniſſe unterrichtet
iſt, wird ſicher erſtaunt ſein, zu hören, daß die Frei-
ſinnigen ihre Haltung in der Polenfrage revidiert
hätten. Am 18. Januar 1908 wurde im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe der Geſetzentwurf über Maßnahmen zur
Stärkung des Deutſchtums in Poſen und
Weſtpreußen (die ſogen. Enteignungsvor-
lage) gegen die Stimmen des Zentrums, der Frei-
ſinnigen und der Polen angenommen. Wo iſt da die
geänderte Haltung der Freiſinnigen? Bei der
Interpellation der Polen über die Enteignungsvorlage im
Reichstag am 15. und 16. Januar 1908 ſprachen ſich die
freiſinnigen Redner durchaus gegen den Geſetz
entwurf aus. Als im Frühjahr dieſes Jahres im Reichs-
tag von den Polen ein Antrag geſtellt wurde, der ſich
gegen das Enteignungsgeſetz richtete, da
ſtimmte außer den Polen und dem Zentrum auch die ge-
ſamte freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft dafür und
ermöglichte dadurch die Annahme des Antrages. Das ſind
ſämtliche Gelegenheiten aus der Zeit der Blockpolitik,
bei denen die Freiſinnigen ihre revidierte Stellung
zur Polenfrage hätten beweiſen können. Sie haben es
nicht getan. Die gegenteilige Behauptung der „Königs-
berger Allgemeinen Zeitung“ iſt abſichtlich darauf berechnet,

die Leſer irre zu führen denn daß jemand, der
ſich mit der Politik beſchäftigt, von die ſ en Abſtimmungen
nichts wiſſen ſollte, iſt ganz ausgeſchloſſen. Das
Blatt weiß eben, was es ſeinen Leſern bieten kann. Da jetzt
gerade die Liberalen bei jeder Gelegenheit verächtlich von
einem „konſervativ-klerikal- polniſchen Bündnis“ faſeln, ſo
wollen wir an die Abſtimmung über die große Capriviſche
Militärvorlage im Jahre 1893 erinnern. Damals ſtimmten
neben den Konſervativen und Nationalliberalen auch die
Polen dafür und ermöglichten erſt dadurch die An
nahme der Vorlage. Die Freiſinnige Volkspartei ſtimmte
dagegen. Wenn dieſe damals von einem konſervativ-
nationalliberalen- polniſchen Block gefaſelt hätte, dann
hätten zweifellos die Nationalliberalen nicht gezögert, die
Freiſinnige Volkspartei für nicht ganz bei Sinnen zu er
klären. Mit der „Mitarbeit“ der Polen bei den
Reichsfinanzreform war's übrigens eine eigentümliche
Sache; ſie taten ſich vielfach durch Stimmenthalt-
ungen hervor und gingen bei der dritten
Leſung mit der ablehnenden Minderheit
ganz und gar durch Dick und Dünn. Den Konſer-
vativen oder der Reichsfinanzreform aus dieſer „Mitarbeit“
der Polen einen Vorwurf zu machen, oder daraus Schlüſſe
zu ziehen über eine Aenderung der Oſtmarkenpolitik als
„Belohnung für die Polen“, iſt alſo durchaus verfehlt.“

Die Kämpfe zwiſchen Spanien und Marokko.
Als in der Nacht zum 22. er. ein Zug mit Truppen von

Madrid nach Malaga abgehen ſollte, verſuchten die Angehörigen
der Soldaten, die Abfahrt zu verhindern. Es kam zu Zuſammen
ſtößen, wobei etwa zehn Perſonen verletzt und 18 Perſonen
verhaftet wurden.

Bei den Truppen, die am 21. er. von Barcelona nach
Melilla abgehen ſollten, iſt es zu meuteriſchen Auf-

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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tritt en gekommen. Ein Bataillon bedrohte den Oberſten und
verſchiedene andere Offiziere mit dem Bajonett. Erſt durch das
Eingreifen einiger in der Nähe befindlicher Unteroffiziere gelang
es, die Ruhe wieder herzuſtellen. Den Mannſchaften wurden
ſämtliche Patronen abgenommen.

General Marina iſt mit ſeinem Stabe vom Gefechtsfelde
nach Melilla zurückgekehrt. Der General erklärte, daß die Nacht
vom 20. zum 21. Juli ſeit Beginn der Operationen am härteſten
eweſen wäre. Er glaube, der gegenwärtige Konſlikt werde
änger dauern, als man an enommen hat. Eine Jnfanteriekolonne,

die das Gebirge auf Sidi Nouſſa durchſtreifte, ſah vom
Feinde nichts.

Nach einer Meldung der Madrider Correſpondencia Es
pana betragen auf ſpaniſcher Seite die Verluſte während des
Kampfes am Abend des 20. Juli 20 Tote und in der Nacht
zum 21. Juli 30 Tote und 56 Verwundete.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Melilla,
22. Juli Heute vormittag wurde leichtes Gewehr

3 e aus der Richtung der ſpaniſchen Vorpoſtenſtellungen

Ein Sympathieſtreik im engliſchen Kohlenbergbau?
Mit dem Eintritt eines allgemeinen Ausſtandes im engliſchenKohlenbergbau iſt ernſtlich zu rechnen. Ende rer Woche e

die im Londoner Weſtminſter Palace Hotel verſammelten Dele
gierten des Geſamtverbandes der Bergarbeiter Großbritanniens
leſen n ine einzelnen Vereine darüber ab

immen zu laſſen, ob zur Unterſtützung von ſchottiſchen, wegenangedrohter Lohnherabſetzung in den Ausſtand getretenen Se
arbeitern und behufs Sympathiekundgebung ein allgemeiner Aus
ſtand der engliſchen Grubenarbeiter inſzeniert werden ſoll. Die
an jedes Mitglied des Verbandes zu richtende Frage lautet dahin,
ob das Mitglied geneigt ſei, ſeinen Arbeitskontrakt in de m Sinne
abzuändern, daß das Mitglied zugunſten der ſchottiſchen Berg
leute aus dem Arbeitsverhältnis austreten und in einen Sym
pathieſtreik eintreten will. Die Abſtimmung, deren Leitung dem
Hauptbureau in Mancheſter übertragen iſt und die, da es ſich um
rund 600 000 Bergarbeiter handelt, eine ſehr umfangreiche
Arbeit darſtellt, ſoll am 27. d. Mts. geſchloſſen werden. Das Er
gebnis ſoll am 28. d. Mts. auf einer in London abzuhaltenden
Spezialkonferenz verkündet werden. Während der Dauer der Ab
ſtimmung, alſo bis zum 28. d. Mts., ſollen die Ausſtändigen in
Schottland mit 10 Shilling auf den Kopf und die Woche unterſtützt
werden, was eine Ausgabe von wöchentlich 900 000
Mark erfordert. Die Mittel ſind durch den Geſamtverband auf
zubringen. Die ſchottiſchen Bergleute, deren Organiſation
80 000 Mann zählt, ſind in den Ausſtand getreten, weil ihnen
mit Rückſicht auf die gegenwärtige ſchwierige Lage des Kohlen
bergbaues eine Lohnreduktion um 12 Prozent angekündigt war.
Der tägliche Verdienſt der ſchottiſchen Bergarbeiter wäre dadurch
unter 6 Shilling herabgeſetzt worden. Jn dem Beſchluß des
Delegiertenausſchuſſes, der von 139 Delegierten aus Horkſhire,
Midlands, Notringhamſhire, Derby, Cumberland, Briſtol, Schott
land und Wales beſchickt war, heißt es, daß die ſchottiſchen Kame
r gegen jede Lohnherabſetzung in Schutz genommen werden

müßten.Daß dieſer von einer verhältnismäßig kleinen Zahl von Ver
trauensleuten gefaßte Beſchluß äußerſt verhängnis
volle Folgen nach ſich ziehen kann, liegt auf der Hand.
Wenn ſich die Mehrheit der Bergleute am 28. für den General
ſtreik entſcheidet, würde zunächſt nahezu die geſamte Kohlen-
förderung Großbritanniens mit einem Schlage
lahmgelegt werden. Es würden aber weiterhin zahl
reiche Jnduſtrien, mindeſtens auf längere Zeit, ſo lange
nicht für Erſatz aus dem Auslande geſorgt wäre, in erſter Linie
das Schiffsbaugewerbe, die Eiſenbahngeſellſchaften, Eiſen und
Stahlinduſtrie, zahlloſe Fabriken und viele andere Betriebe in
Mitleidenſchaft gezogen werden. Die Koſten eines Ge-
neralſtreiks ſind bei einem wöchentlichen Durchſchnittsſatz
von 10 Shilling für den einzelnen Arbeiter auf mindeſtens
7 Millionen Mark wöchentlich zu veranſchlagen. Mit
Recht kann daher geſagt werden, daß der Generalſtreik, wenn er
ausbräche, über Sein oder Nichtſein der engliſchen
Gewerkſchaften zu entſcheiden hätte. Geradezu unabſeh
bar wäre der Schaden, der der geſamten engliſchen Nationalwirt-
ſchaft erwachſen müßte. Es iſt deshalb wohl zu erwarten, daß
die Vermittelungsverhandlungen, die von dem Präſidenten des
Handelsamts, Mr. Churchill, eingeleitet ſind und von dem Pre
mierminiſter unterſtützt werden dürften, zu einer Verſtändigung

den beteiligten Unternehmer und Arbeiterkreiſen führen
werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Nach einer Meldung

aus Aaleſund iſt die Jacht z r mit Seiner
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer an Bord am Donnerstag um
2/2 Uhr nachmittags mit den Begleitſchiffen dort eingetroffen.
Se. Majeſtät begab ſich um 5/, Uhr mit Gefolge an Land,um die neue girge u beſichtigen. Um 6 Uhr kehrte der Kaiſer

auf die „Hohenzollern“ zurück. Die Stadt trägt reichen
laggenſchmuck; eine große Menſchenmenge brachte dem Kaiſer

egeiſterte Huldigungen dar.
Deutſch engliſcher Freundſchaftsbund. Donnerstag nach

mittag fand im nzleramt zu London eine beſonders zahl
veich van Damen beſuchte Verſammlung des Deutſch engliſchen

e zur Förderung beſſerer Beziehungen zwiſchen
tſchland und England ſtatt. Es wurde vorgeſchlagen, zu

dieſem Zwecke häufige Beſuche zu veranſtalten und weit
gehende gegenſeitige Gaſtfreundſchaft zu üben. Der engliſche
Schatzkanzler LAoyd George ſprach ſich in einer zweimal von
Suffragettes unterbrochenen Rede warm für den Vorſchlag



aus und forderte dringend beſſeres Verſtändnis zwiſchen denbeiden großen Nationen. Alle Streitigkeiten, von De er je
gehört habe, ſeien Mißverſtändniſſen zuzuſchreiben ge
weſen. Lloyd George wies dann darauf hin, daß z. B. trotz
früherer erheblicher Konflikte mit Frankreich jetzt die wärmſten
Beziehungen zwiſchen England und Frankreich herrſchten, und
fragte, warum man nicht auch mit Deutſchland ſolche Verhältniſſe
herbeiführen kämne. Die materiellen r lands ſtänden
mit denen Deutſchlands nicht in Widerſpruch, und es ſei ganz
ſicher, daß das deutſche Volk keinen Streit mit England wünſche.
Er ſei in den letzten Jahren mehrfach in Deutſchland geweſen und
habe dort ſtets die freundſchaftlichſten Geſinnungen für England
e Der deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich

tte der Verſammlung nicht beiwohnen können nd in einem
Schreiben der Bewegung beſten Erfolg gewünſcht.

Ausland.
Zarenbeſuch und Unterhaus. Vor dem engliſchen Unterhauſe

a ſich Henderſon (Arbeiterpartei) gegen den beabſichtigten
eſuch des Kaiſers von Rußland aus und erklärte, der Kaiſer

und die ruſſiſche Regierung ſeien untrennbar von der Verant
Wenn für die beklagenswerten Zuſtände in den ruſſiſchen Ge
fang en und für die zahlreichen Hinrichtungen. Da die
frü eren en Höflichkeitsbezeugungen keinen Einfluß auf
die ruſſiſche olitik ausgeübt hätten, ſolle die britiſche Regierung
ſagen, ſie halte jetzt mit ihrer Gaſtfreundſchaft zurück, bis Ruß-
land Ordnung in Jnnern geſchaffen habe, es ſei denn,
daß die britiſche Regierung die Beſchuldigungen, die gegen die
ruſſiſche Politik erhoben worden ſeien, vollſtändig widerlegen
könne. Die Arbeiterpartei werde darauf beſtehen, daß über ihren
Proteſt abgeſtimmt werde.

Die engliſchen Spezialabkommen. Jm engliſchen Unterhauſe
beſprach Staatsſekretär des Aeußern Greh am Donnerstag ver-
ſchiedene Fragen und erklärte: Wir haben Spezialabkommen, die
aller Welt bekannt ſind, mit gewiſſen europäiſchen Mächten, aber
wir betrachten dieſe Abkommen nicht als eine Schranke
zwiſchen uns und anderen Mächten; wir ſehen darin kein
Hindernis für uns, mit anderen Mächten in guten Be-
sziehungen zu leben. Mit anderen Worten: Die Jnterpretation,
welche wir dieſen Abkommen geben, iſt die, daß kein Grund vor
handen iſt, weshalb wir oder eine andere Macht, die an dieſem
Abkommen beteiligt iſt, wegen dieſer Vereinbarungen in
ſchlechten Beziehungen ſtehen ſollten zu irgend einer dritten
Macht; und wenn wir ſehen, daß europäiſche Mächte Fragen
unter ſich in freundſchaftlicher Weiſe erledigen, ſo ſehen wir das
mit aufrichtigem Wohlwollen. Wir wollen an dieſen Abkommen
feſthalten, da ſie ſtets ein höchſt ſchätzenswertes Mittel geweſen
ſind, Reibungen zwiſchen uns und den Mächten, mit denen wir
Abkommen getroffen haben, zu beſeitigen. Wir erwarten, daß
dieſe Abkommen mit der gleichen freundſchaftlichen Geſinnung
von den anderen europäiſchen Mächten aufgefaßt werden.

Die Balkanpolitik Englands. Jm engliſchen Unterhaus übte
am Donnerstag bei der Debatte über den Etat des Aus
wärtigen Dilke (liberal) Kritik an der Balkanpolitik Eng
lands. Redner führte aus, indem England in Verbindung mit
Rußland den Standpunkt vertrat, daß die Okkupation Bosniens
und der Herzegowina durch Oeſterreich-Ungarn vorübergehender
Natur ſei, habe es ſich in Gegenſatz geſetzt zu der allgemeinen
Auffaſſung, daß dieſe Okkupation nicht eine temporäre ſein ſolle.
England habe zu ſehr auf der Doktrin von der Heiligkeit des
Berliner Vertrages beſtanden, der doch von der Türkei ebenſo ſehr
verletzt worden ſei als von den anderen Mächten. Jn Ver-
teidigung der engliſchen Politik auf dem Balkan ſagte Sir
Edward Grey: Als im nahen Oſten die Schwierigkeiten auf-
ſtiegen, haben wir uns durch nichts anderes als durch die Ab-
machungen des Berliner Vertrages verpflichtet gehalten. Nach
Abſchluß dieſes Vertrages waren alle früheren Abkommen hin-
fällig. Wir ſind Rußland nicht in allen Stücken gefolgt und
haben unſere eigenen Anſichten gewahrt. Was unſer Verhältnis
zur öſterreichiſch- ungariſchen Regierung betraf, ſo hatten wir
dieſer gegenüber keinerlei moraliſche Verpflichtungen, auch iſt
von dieſer während des ganzen Verlaufes der Verhandlungen
eine ſolche Behauptung nicht erhoben worden. Seit der Rede von
Dilke beſchäftigen ſich meine Gedanken mit den Verſicherungen,
die im Jahre 1880 Gladſtone gegeben wurden und in einem von
ihm veröffentlichten Briefe an den öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter enthalten ſind. Es heißt dort: Eure Exgzellenz ſind ſo
liebenswürdig, mir zu verſichern, daß Jhre Regierung nicht den
Wunſch hegt, die im Berliner Vertrage erworbenen Rechte in
irgend einer Weiſe auszudehnen, oder ihnen irgend etwas hinzu-
zufügen, und daß irgend ſolche Erweiterungen für Oeſterreich-
Ungarn durchaus nachteilig ſein würden.

Die türkiſchen Parlamentarier in England. Bei einem am
Donnerstag zu Ehren der Abordnung des türkiſchen Parlaments
von der engliſchen Regierung gegebenen Frühſtücks verſicherte
engliſcher Staatsſekretär Grey der Deputation des aufrichtigen
Wohlwollens und der Sympathie Englandsfür die Türkei und ſprach den lebhaften Wunſch aus, daß die
W ärtigen freundſchaftlichſten Beziehungen aufrechterhalten
werden.

König Alfons Englandreiſe. Wie der „Agence Havas“
gemeldet wird, iſt die Reiſe König Alfons' nach England auf
geſchoben worden.

Der Geſundheitszuſtand des Königs von Serbien. Nach
Privatmeldungen iſt der König von Serbien auf einer
Wagenfahrt von Kruſevac nach Ribarska Banja zweimal
von einer leichten Ohnmacht befallen worden. Auch ſonſt
ſei der Geſundheitszuſtand des Königs nicht befriedigend.
An maßgebender Stelle wird erklärt, daß über die Reiſe
des Königs keine beſorgniserregenden Berichte eingelaufen
ſeien. Da der König an einer Venenerkrankung leide, ſo
komme den leichten Ohnmachtsanfällen keine beſondere Be
deutung zu.

Die Lage in Perſien. Die engliſche und die
ruſſiſche Geſandtſchaft in Teheran haben dem Miniſterium
des Auswärtigen amtlich mitgeteilt, daß ihre Regierungen den
neuen Schah an erkennen. Beide Geſandtſchaften
bemühen ſich eifrigſt für eine baldige Abreiſe des
früheren Schahs, den wahrſcheiulich der frühere Kriegs
miniſter Bahadur Dſhäng begleiten wird.

Zuſammenſchluß der ſüdafrikaniſchen Kolonien. Der
engliſche Staatsſekretär der Kolonien, Earl of Crewe, brachte
am Donnerstag die Vorlage betreffend den Zuſammen
ſchluß der ſüdafrikaniſchen Kolonien im
engliſchen Oberhauſe ein.

Rußland. Der Miniſterrat hat eine Ermäßigung
des Tranſitworttarifs für Zeitungstelegramme be
ſchloſſen, die auf den weſtſibiriſchen Linien zwiſchen Weſteuropa
und dem fernen Oſten befördert werden. Die Rußland zu
kommende Wortgebühr für ſolche Telegramme ſoll von 1 rn75 Centimes auf 58 Centimes ermäßigt werden. Der Beſchluß

unterliegt noch der kaiſerlichen Sanktion.
Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft

gab am 21. er. ein Diner für die Mitglieder des Kon
ferenzkomitees zu dem Zweck, die beſtehenden Meinungsver
ſchiedenheiten bezüglich der Tarifbill auszugleichen,
was indeſſen nicht gelungen iſt. Einige Gäſte erklärten
ſpäter, daß kein Konferenzbericht unterzeichnet werden
würde, bevor man über die Stimmung beider Häuſer des
Kongreſſes betreffend die Wahrſcheinlichkeit ſeiner An
nahme Klarheit hätte.

Aus Nah und Fern.
Zum Tode des Rennfahrers Verbiſt. Der Radrennſport hatam Mittwoch ein neues Opfer gefordert. Der allen i a

Radſportfreunden bekannte belgi Rennfahrer Verbiſt iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, im Brüſſeler KarreveldVelodrom geſtürzt,
von einem dichtauf folgenden Schrittmachermotor überfahren und
getötet worden. Das Unglück geſchah während eines nden
rennens. Kurz vor Schluß kam Verbiſt durch Reifenſchaden ſeines
Schrittmachers zu Fall. Der dahinter liegende Motor des Ber-
liners Schipke, der von dem Schrittmacher Meinhold geſteuert
wurde, überfuhr den Belgier, der auf der Stelle tot war. Schipke
und Meinhold, die ebenfalls ſtürzten, kamen ohne ernſtlichen
Schaden davon. Die Laufbahn Verbiſts, die der Tod ſo jäh unter
brochen, iſt eine kurze aber glängende. Schon ſein erſtes Auftreten
war außergewöhnlich und brachte ihn mit einem Schlage an die
Spitze der Rennfahrer. Er ſiegte nämlich im Antwerpener
24Stunden Rennen im Jahre 1906 über Renngrößen wie Ceéſar
Sarin, Samſon, Privat, Jaeck und Catteau. Von dieſem Augen
blick an ſchritt Verbiſt von Erfolg zu Erfolg. So ſiegte er in
dieſem Sommer im Goldenen Rad von Steglitz, ebenſo gelang es
ihm noch, ſein letztes Rennen, das er am vergangenen Sonntag
in Brüſſel beſtritt, in Gegenwart des Königs Leopold von Belgien,
dem er aus dieſem Anlaß vorgeſtellt wurde, zu gewinnen. Eine
ſeltene Auszeichnung, wie ſie noch keinem Rennfahrer zuteil ge
worden iſt, hat Verbiſt im vergangenen Jahre in ſeiner Heimat-
ſtadt Antwerpen erfahren er wurde hier infolge hervorragender
Verteidigung der belgiſchen Farben im Auslande offiziell vom
Bürgermeiſter empfangen, der ihm nach einer Anſprache eine
goldene Medaille überreichte.

Zum Tode Don Carlos. Nach einer Meldung aus Vareſo
fand Donnerstag vormittag eine Trauerfeier für den ſpaniſchen
Thronprätendenten Don Carlos im Beiſein der Herzogin von
Madrid, Don Jaimes, einiger ſpaniſcher und franzöſiſcher Per
ſönlichkeiten ſowie den Vertretern der Behörden ſtatt. Der Erz-
biſchof von Mailand zelebrierte die Meſſe. Der Leichnam wurde
mittags nach Trieſt übergeführt.

Brandkataſtrophe. Jn der Nacht zum 22. er. brach in der
chemiſchen Fabrik Fentelow in Petersburg Feuer aus, das die
Exploſion eines Keſſels mit Benzol zur Folge hatte. Das vier-
ſtöckige Fabrikgebäude iſt zerſtört. Die Exploſion war ſo heftig,
daß die Trümmer des Hauſes 130 Faden weit geſchleudert
wurden. Bei der Brandkataſtrophe ſind 31 Feuerwehrleute, Ar-
beiter, ſowie mehrere Perſonen aus dem Publikum verletzt und
ein Feuerwehrmann getötet worden. Auch der Brandmajor
wurde verletzt. Das Feuer konnte erſt geſtern nachmittag 1 Uhr
gelöſcht werden.

Durch einen Wolkenbruch wurden in Duluth (Minneſota)
am Mittwoch zwanzig Häuſer fortgeſchwemmt, drei
Perſonen kamen dabei ums Leben.

Der „Derfflinger“ wieder flott. Wie die Direktion des
Norddeutſchen Lloyd mitteilt, iſt der auf der Shingles-Sandbank
auf Grund geratene Dampfer „Derfflinger“ Donnerstag nach-
mittag 1 Uhr unbeſchädigt ab gebracht worden.

Die Cholera in Petersburg. Seit dem 21. Juli ſind 52 Neu
erkrankungen und 31 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die
Geſamtzahl der Kranken beträgt 799.

Tödlicher Abſturz. Auf einem Spaziergange nach der Riffel-
alp iſt am Donnerstag Edmond Parmentier aus Brüſſel in den
reißenden, in einem tiefen engen Felſenbett zum Gornergletſcher
herabſtürzenden Triftbach geſtürzt. Die Bergung der Leiche wird
kaum möglich ſein.

Baronin Johanna von Rothky, die am 8. Mai d. Js. wegen
eines in einem Juweliergeſchäft an der Maximilianſtraße zu
Mürichen verübten Juwelendiebſtahls verhaftet worden war und
der auch verſchiedene andere Diebſtähle zur Laſt gelegt wurden,
wurde am Donnerstag vom Amtsgericht München J wegen
eines Vergehens des Diebſtahls freigeſprochen und wegen
ſechs Vergehens des Diebſtahls zu 15 Tagen Gefängnis verur
teilt, die durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden.

Große Unterſchlagungen. An Bord des Lloyddampfers
„Preußen“ iſt der Kaſſierer einer Bank in Smyrna verhaftet
worden, der große Summen unmterſchlagen hat. Bei ihm wurden
30 000 Fr. gefunden.

inf. Ausbau der Volksſchule in Cadinen. Wie wir erfahren,
hat ſich durch den Zuzug von Arbeitern, der eine vermehrte
Schülerzahl zur Folge hatte, ein Ausbau der Volksſchule in Ca
dinen als notwendig erwieſen. Aus dieſem Grunde wird eine
zweite Schulklaſſe errichtet, ſodaß die Schüler in zwei Klaſſen
geteilt werden. Auch für die Lehrer wird im Anſchluß daran eine
Lehrerwohnung geſchaffen.

Von einem ſchweren Unfall eines Ballons wird aus Frank
furt a. M. gemeldet: Beim Aufſtieg von fünf Ballons ſchlug
der „Clouth III“, in deſſen Korb die Tochter des Frank-
furter Oberbürgermeiſters Adickecs mitfuhr, infolge
des herrſchenden Windes auf das Dach des Cafés Aſtoria auf.
Eine enorme Aufregung bemächtigte ſich aller Zuſchauer. Das
Schleppſeil hatte ſich an einem elektriſchen Maſt verwickelt. Der
Führer des Ballons warf ſofort Ballaſt aus, trotzdem konnte der
Ballon nicht loskommen. Nur durch die Geiſtesgegenwart eines
Feuerwehrmannes, der das Seil ſchnell loslöſte, konnte größeres
Unglück verhütet werden.

Elſie Sigels Mörder in Budapeſt Schon wiederholt hat man
den Chineſen Leon Ling an den verſchiedenſten Orten auf ſeiner
Flucht zu ſehen geglaubt. Wo heute ein Sohn des Reiches der
Mitte in Orten auftaucht, in denen ein Mongole nur ſelten ge-
ſehen wird, iſt er in Gefahr, für den New Yorker Mörder gehalten
zu werden. Auch die Perſonalbeſchreibung ſcheint jedesmal genau
zu paſſen, denn die Chineſen haben die in dieſem Falle für
ſie unbequeme Eigenſchaft, daß für das Auge des Europäers
einer dem anderen aufs Haar gleicht. Ein ſolcher Fall wird wie
folgt aus Budapeſt gemeldet: Der Spezerei- und Delikateſſen
händler Ludwig Safran erſchien am Mittwoch auf der Polizei und
erzählte, als er Dienstag abend 9 Uhr einen Bericht über die
Flucht des Mörders der Elſie Sigel geleſen habe, ſei ein Chineſe
in ſein Geſchäft eingetreten, um Süßigkeiten zu kaufen. Es ſei
ihm aufgefallen, daß der Mongole nicht ſagen konnte, was er
kaufen wolle, ſondern auf eine Ware zeigte und fragte, was ſie
koſte. Er ſei nun aus dem Kaſſenraum herausgetreten und habe
zu ſeinem größten Erſtaunen geſehen, daß die Beſchreibung des
Leon Ling vollſtändig auf den Fremden paſſe. Er ſei überzeugk,
daß er der Mörder geweſen ſei. Er habe ein krankhaftes Aus
ſehen und tiefliegende Schlitzaugen gehabt, über denen die Augen
brauen ſtändig zuckten, wie es der Steckbrief angäbe. Er habe ſo
fort ſeinen Lehrling nach einem Schutzmann geſandt, bis aber
einer ſich hätte bewegen laſſen, herbeizukommen, ſei der Ver-
dächtige bereits über alle Berge geweſen. Es ſcheint, als ſei der
Chineſe über den Weſtbahnhof abgereiſt. Nachforſchungen ſind
angeſtellt worden, doch haben ſie bisher kein Reſultat ergeben.

o. Roſenkultus im Altertum. Der Juli wird mit Recht auch der
Roſenmonat genannt. Da mag daran erinnert werden, daß nir
gends und nie ſich eine ſo große Liebe und Verehrung für dieſe
herrliche Blume gezeigt hat, wie im alten Rom Eine Entbehrung
der geliebten Blume und ihres Duftes war für die Römer ein
wirkliches Trübſal. Glücklicherweiſe iſt der Winter ſo mild in
Jtalien, daß die „roſenloſe“ Zeit nur kurz iſt. Außer den heimi-
ſchen bezog man ganze Schiffsladungen Roſen aus Alexandrien
und wußte ſie durch verſchiedene Mittel den Winter über friſch zu
erhalten. Um während der Mahlzeit den Duft zu enießen,
wurden ihre Blätter auf die Tafel geſchüttet, daß die Schüſſeln
ganz von ihnen umgeben waren. Durch einen Mechanismus
wurden Roſenblätter über die Gäſte herabgeſchüttet. Heliogabal
ließ einſt ſeine Gäſte mit Veilchen und Roſen ſo überſchauern,
daß mehrere von ihnen dieſer ſüßen Flut ſich nicht erwehren
konnten und erſtickten. Man legte ſich beim Mahl auf Kiſſen,
die mit Roſenblättern geſtopft waren, oder bereitete ſich ein
Lager aus ſolchen Blättern, denn der Fußboden wurde dick damit
beſtreut. Bei einem Bankett, welches Cleopatra dem Antonius

gab, lagen die Roſenblätter zwei Ellen (cubitus) hoch auf dem
Boden, und Netze waren darüber ausgeſpannt, damit der Juß
elaſtiſch grat Heliogabal überbot ſich noch darin, indem er
nicht bloß den Speiſeſaal, ſondern auch die Säulengänge mit
Roſen, Lilien, Hyazinthen und Narziſſen beſtreuen ließ.

C. E. Wann kann ein Menſch als Zwerg bezeichnet werden
Der italieniſche „Graf“ Primo Magri, Bürgermeiſter der
Zwergenkolonie Liliput, die ſich vor einiger Zeit in Paris auf
getan hat, ſchreibt in „Je sais tout“, daß man auf den Ehren-
namen rg nur dann Anſpruch hat, wenn man nicht größer iſt
als 1 Meter und 30 Zentimeter. Liliput wenigſtens nimmt ur
ſolche Männer und Frauen auf, die dieſe Höhe noch nicht erreſcht
haben. Der zwergenhafteſte aller Liliputaner iſt Ludwig, ein
Zeichenkünſtler, der nur 60 Zentimeter hoch iſt. Als jemand
eines Tages zu ihm ſagte: „Aergern Sie ſich nicht darüber, daß
Sie ſo klein ſind?“ erwiderte er kalt und gelaſſen: „Jch bin
ſpiritualiſtiſcher Philoſoph und danke in dieſer meiner Eigenſchoft
Gott, daß er meinen Geiſt mit einer nur ſo kleinen Quantität
Stoff belaſtet hatl“ „Dieſe Philoſophie“, ſo fügt Magri hinzu,
„iſt unter uns allgemein verbreitet. Sie hindert uns nicht, das
Leben mit offenen, ſcharfen Augen zu betrachten und vielleicht mehr
zu ſehen als ſogenannte normale Menſchen. Es ſteht den Pariſern
frei, uns zu beſtaunen und über uns ihre Gloſſen zu machen;
aber wir machen auch unſere Beobachtungen und amüſieren uns
über die oft merkwürdigen Gedankenſprünge und Fragen unſerer
erwachſenen Menſchenbrüder. Das Vergnügen beginnt für uns
um 11 Uhr morgens, wenn Liliput die erſten Beſuche des Paris
bewohnenden Gigantengeſchlechts empfängt. Wir ſind nicht wenig
ſtolz darauf, daß ſich ſo viel Leute unſeretwegen bemühen. Die
Stadt Liliput iſt übrigens nichts Neues; es gab ſchon in früherer
Zeit ähnliche Zwergenkolonien. So verſammelte einſt die
Schweſter des Zaren Peter I. ſämtliche Zwerge und ſämtliche
Zwerginnen Rußlands in Moskau und veranſtaltete ihnen zu
Ehren prächtige Feſte.

sk. Die „höchſten“ Eiſenbahnen der Welt. Europa wird ſich
nie rühmen können, die höchſte Eiſenbahn der Welt zu beſitzen;
denn ſelbſt wenn die projektierte Bahn auf Europas höchſten Berg,
den Montblanc, zur Wirklichkeit wird, ſo würde ſie doch noch
hinter den Andenbahnen Südamerikas zurückbleiben, die ſchon
jetzt, der bedeutenden Meereshöhe der Andenpäſſe entſprechend,
ganz beträchtliche Steigungen zu überwinden haben. Außerdem
handelt es ſich im erſteren Falle nur um ſolche Bahnen, die zur
größeren Bequemlichkeit der Touriſten erbaut ſind, während die
ſüd amerikaniſchen Bahnen einem ernſten Verkehrsbedürfnis ihren
Urſprung verdanken. Die höchſte Eiſenbahn der Welt beſitzt Pern.
Sie verbindet Callao und Lima mit Cerro de Pasco, und liegt in
dem Meig-Tunnel bei der Piedra-Parodi 4834 Meter über
Meereshöhe. Mit welchen Schwierigkeiten überhaupt in Süd-
amerika der Bahnbau zu kämpfen hat, zeigt ſchon ein Blick auf die
Karte dieſes Erdteils. Auf dem verhältnismäßig ſchmalen
Küſtenſtreifen zwiſchen der Cordillera de los Andes und dem
Stillen Ozean ſieht man, namentlich in Columbiag und in Nord-
Chile, zahlreiche Bahnſtrecken zwiſchen Küſte und Gebirge, die
aber meiſt in dem letzteren, oder gar an ſeinem Fuße, ein früh-
zeitiges Ende finden. Nur wenige durchqueren die Anden. Unter
dieſen iſt die Bahnſtrecke, welche Mollendo in Peru mit Puno und
weiter am Titicacaſee entlang, mit La Paz und Oruro in Bolivig
verbindet, die zweithöchſte der Welt; ſie erreicht bei Crucero eine
Meereshöhe von 4460 Metern, nach anderen Meſſungen ſogar
4468 Meter. Von La Paz und Oruro aus durchquert eine zweite
Bahn, die mit der ebengenannten einen Halbkreis zur Küſte bildet,
die Anden in ſüdweſtlicher Richtung. Sie überſchreitet die Anden
bei Ascotan in über 4000 Metern Höhe und endigt in Antofagaſta
an der nordchileniſchen Küſte des Stillen Ozeans. Die im Bau
befindliche Strecke Arica--la Paz in Bolivia erhebt ſich an einer
Stelle bis zu 1071 Metern. Ein großartiges Werk, das man im
Juni 1910 zu vollenden hofft, iſt der Bau der transkontinentalen
ſüd amerikaniſchen Bahn, welche Chile mit Argentinien verbinden
ſoll. Der geſamte Bau bot ganz enorme Schwierigkeiten, die auf
der chileniſchen Seite namentlich faſt unüberwindlich ſchienen,
Bevor die Bahn die Paßhöhe von La Cumbre, 3842 Meter, er
reicht, hat ſie unter anderem auch einen Kehrtunnel von über drei
Kilometern Länge zu durchlaufen, deſſen Einfahrt in 3180 Metern
Meereshöhe liegt, und deſſen Sohle um 75: 1000 ſteigt. El

(Nachdruck verboten.

Das Einmachen der Früchte und Gemiſſe,
sk. Das Einmachen in Blechbüchſen iſt ziemlich umſtändlich,

daher ziehen es die meiſten Hausfrauen jetzt vor, Gläſer mit und
ohne Patentverſchluß, weithalſige Flaſchen und Steintöpfe zu be-
nutzen; ſehr ratſam iſt es jedoch, dieſe Behälter nicht zu groß zu
wählen, da angebrauchte Konſerven ſich nicht lange halten.

Die zum Einmachen nötigen Gefäße müſſen alle ſauber ge-
reinigt und getrocknet, dann geſchwefelt werden; letzteres geſchieht,
indem man das Gefäß über ein Stückchen brennenden Schwefel-
faden hält; iſt nun genügend Schwefeldampf in dem Gefäß, ſo
verſchließt man dasſelbe einige Minuten, öffnet es dann, um den
Dampf herausziehen zu laſſen und die Früchte hineinzufüllen.
Die Steingutgefäße müſſen ſtets zu derſelben Frucht verwandt
werden, es empfiehlt ſich daher, an jeden Topf einen Zettel mit
dem Namen der Frucht, die er enthält, zu kleben, und ihn nach
dem Verbrauch des Jnhalts gut gereinigt mit dem Zettel aufzu-
bewahren.

Früchte in Flaſchen, die man nicht ohne Zucker einmacht,
müſſen vor dem Kochen mit neuen gebrühten und wieder getrock
neten, gut paſſenden Korken verſehen, und damit der Kork nicht
herausſpringt, mit Bindfaden kreuzweiſe feſt verbunden werden.
Die Früchte, welche man in Zucker oder Eſſig einmacht, müſſen
gut ausgewachſen, aber noch feſt ſein; ſind ſie zu reif, geraten
ſie leicht in Gährung. Der dazu verwendete Zucker und Eſſiz
muß durchaus gut ſein, denn die Anwendung von geringen Zu
taten verdirbt leicht das Eingemachte. Zum Einkochen der Früchte
bedient man ſich am beſten irdener Töpfe, welche man vorher mit
Draht beziehen läßt, oder re Jn einem Kupferkeſſel
darf man aber die Früchte nie erkalten oder abkühlen laſſen, da
die Säuren Grünſpan hervorrufen. Zum Erkalten tut man die
Früchte in ſaubere Porzellannäpfe. Keſſel oder irdene Koch
geſchirre müſſen vor dem Gebrauch, ſo blank ſie auch ſein ſollten,
nochmals gereinigt, geſpült und getrocknet werden.

Das Abſchäumen muß ſtets ſorgfältig geſchehen Jngwer, der
vielfach zum Einmachen gebraucht wird, muß man vorher 10-12
Stunden in kaltes Waſſer legen, dann wird er mit einem Meſſer
abgeſchabt, gewaſchen und in Stücke geſchnitten. Alle feinen, mit
Zucker einzukochenden Früchte darf man nicht zu lange kvochen, da
ſie ſonſt an Ausſehen verlieren. Beim Blanchieren der verſchie
denen Obſtſorten muß man darauf achten, daß ſie nicht zu weich
werden, man laſſe daher das Waſſer nicht zum Kochen kommen
ſondern nur kochend heiß werden auch kann man an Früchte, de
recht weiß bleiben ſollen, wie Birnen, Aepfel uſw. einige Tropfen

Zitronenſaft oder Weineſſig tun. Hr,Um den nötigen Zucker zu läutern, muß er mit ſo viel Waſſer
übergoſſen werden, daß er ſich völlig auflöſen kann. Ferner muß
man dafür ſorgen, daß ſich der Zucker durch wiederholtes Um
rühren mit einem ſilbernen oder Schaumlöffel noch vor z
Kochen auflöſt, ſonſt zergeht er nicht gut; während des Kochen
nimmt man den Schaum gut ab. Den Anfatz im Kochgeſchirr, de
von Unreinigkeiten des Zuckers herrührt, entferne man hin un
wieder mit einem feuchten ſauberen Tuche. TrigdZur beſſeren Haltbarkeit der in Zucker eingemachten Frürhte
legt man ein Blättchen weißes, in Rum getauchtes Papier
mittelbar auf die Früchte, bevor man die Gläſer uſw. verſchließt.
klebt dann auch an dieſe Gefäße einen Zettel mit dem Namen
des Jnhalts und des Datums, und ſtellt ſie an einen trockenen,

kühlen Ort. renFrüchte, die ihre grüne, friſche Farbe behalten ſollen, im
einige Minuten in Waſſer und Weineſſig, beides zu gleich
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Teilen gekocht, dann in friſches Waſſer gelegt und gleich daraumit dem ren Zucker eingekocht. ßer geles greig i
Sollte ſich auf einigen Früchten Schimmelbildung zeigen, ſo

muß das Papier ſorgfältig abgenommen werden, und die ſchimme
ligen Früchte müſſen entfernt werden; man nimmt dazu einen
ſilbernen, Glas oder Porzellanlöffel, wie man überhaupt zum
Herausnehmen der eingemachten Früchte nur einen derartigen
Löffel benutzt, kocht den Jnhalt des Glaſes friſch auf, füllt ihn
lauwarm in das inzwiſchen gereinigte und ausgeſchwefelte Glas,
legt neues Rumpapier darauf und verſchließt es wieder gut. Hat
man keine Patentverſchlußgläſer, ſo benutzte man, je nachdem,
Pergamentpapier oder in lauwarmes Waſſer aufgeweichte und
wieder abgetrocknete Schweinsblaſe als Verſchluß. Gollmer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 22. Juli. (JZu dem Verbrechen an

dem Dienſtmädchen.) Der Soldat der 7. Kompagnie des
hieſigen Bataillons, der in der Nacht zum Montag auf dem Wege
von Meuſchau nach hier ein Dienſtmädchen überfiel, ſie würgte
und ihr eine Verletzung mit dem Seitengewehr am Halſe bei
brachte, hat ſich am Dienstag wieder ſeinem Truppenteil ge
ſt ell t. Dem Ueberfall ſollen Liebesaffären zugrunde liegen;
außerdem hat ſich der Soldat eines Notzuchtverbrechens an dem
15jährigen Mädchen ſchuldig gemacht.

7 Magdeburg, 22. Juli. (Domänen-Verpachtung.)
Vor dem Königlichen Kommiſſar Regierungsrat Dr. Kretſch
mann fand im Sitzungsſaale der Königlichen Regierung die Ver-
pachtung der Domäne Hillersleben (mit Schäfervorwerk
Paxförde) im Kreiſe Neuhaldensleben für die Zeit von Jo
hannis 1910 bis 1. Juli 1928 ſtatt. Bei dem erſten Bietungs
gange, bei dem es ſich um die Verpflichtung des Pächters handelt,
das geſamte lebende wie tote Jnventar zu übernehmen, gab Land
wirt Guſtav Truckenbrodt aus Hermsdorf Kreis Wolmir-
ſtedt) das Höchſtgebot mit 44 000 Mk. Jahrespacht ab. Derſelbe
Bieter gab auch beim zweiten Gange (ohne die obige Ver
pflichtung) das Höchſtgebot mit 46 000 Mk. ab. Die bisherigen
Pächter Riecke ſen. und deſſen Sohn Georg Riecke zahlten eine
Jahrespacht von 31 278,12 Mk. (einſchließlich 80 Mk. Jagdpacht

Die Größe der Domäne mit dem Vorwerk beträgt 400,194
ektar.

Weida, 21. Juli. (Zu einer wahren Plage) für
die Bewohnerſchaft ſind die am Eiſenbahnneubau Niederpöllnitz
Münchenbernsdorf beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter
geworden, die dort wiederholt nächtlicherweile ſkandalierten und
ſich prügelten. Jn der Nähe des Bahnhofes Münchenbernsdorf
hatten die Arbeiter wieder einmal Streitigkeiten, die ſich gegen
einen Vorarbeiter richteten. Jnfolge des Regenwetters mußten
die Arbeiter die Erdarbeiten einſtellen, und ſie ſuchten die Kantine
auf. Dort wandte ſich ihr Groll gegen den Kantinenwirt, der die
Partei des Vorarbeiters nahm. Es kam zur Schlägerei, und der
Kantinenwirt wurde ſchwer am Kopfe verletzt. Darauf ſtürmten
etwa 14 Mann, Galizier und Polen, die Kantine. Unge-
fähr 180 Bierflaſchen, die vor der Bude ſtanden, und ſchwere
Steine dienten den Angreifern als Wurfgeſchoſſe, die durch die
der e Fenſter in das Jnnere geſchleudert wurden und
ort große Verwüſtungen anrichteten. In ſeiner Not griff der

Kantinenwirt zum Revolver und feuerte mehreremal
unter die Angreifer, welche ſchließlich Ferſengeld gaben. Seitens
der Gendarmerie wurden auf der Oſterburg hier bereits zwei der
Angreifer mit Schußverletzungen eingeliefert, nach vier weiteren,
die ſich jedenfalls in den benachbarten Wäldern aufhalten und von
denen einer einen Schuß in die Bruſt erhalten haben ſoll, wird ge
e Der Kantinenwirt mußte ſich in ärztliche Behandlung

egeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Zum Tode Detlev von Lilienerons. Eine Trauer
kunde kommt aus Hamburg: der weitbekannte Dichter Detlev
von Liliencron iſt nach kurzem Krankenlager in AltRahlſtedt
zrſtore V (Vergl. unſere telegraphiſche Meldung in Nr. 339
er „Hall. Ztg.“) Am 3. Juni 1844 in Kiel geboren, hat er

ein Alter von 65 Jahren erreicht. Urſprünglich Offizier in
der preußiſchen Armee und in den Feldzügen 1866 und 1870
verwundet, war er in ſeiner nach dem Abſchiede längere
Zeit Verwaltungsbeamter. Seit 1901 lebte er bei Hamburg.
Seinen Ruhm begründete ſeine Lyrik, die kraftvolle, männlich
realiſtiſche Züge und eine dramatiſche Lebendigkeit beſitzt doch
hat er auch eine größere Anzahl Novellen, Romane, Erzählungen,
Schauſpiele geſchaffen, ſo daß die Sammlung ſeiner Werke, die
1900 in Berlin erſchien, ſchon neun Bände umſchloß. Von einer
Erkrankung des begabten Dichters eines der eigenartigſten
Talente der Zeit, war bisher nichts bekannt geworden. Eine
um ſo ſchmerzlichere Ueberraſchung bildet ſein jetziger Tod. Er
wird noch einmal die Liebe und Verehrung zum Ausdruck
bringen, die D. v. Liliencron ſich zu gewinnen mußte.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Karoliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen: Dr.
Martin Heidenhain, Profeſſor der Anatomie und erſter
Proſektor der anatomiſchen Anſtalt an der Univerſität in
Tübingen; Dr. von Romberg, Profeſſor der Pathologie und
Therapie, Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität in
Tübingen; Dr. Hermann Vierordt, Profeſſor der Medizin
an der Univerſität in Tübingen; Dr. Sellheim Profeſſor der
Geburtshilfe und Gynäkologie und Direktor der Frauenklinik an
der Univerſität in Tübingen Dr. Gaupp, Profeſſor der Pſychi
atrie und Direktor der Klinik für Gemüts- und Nervenkrankheiten
an der Univerſität in Tübingen; Geheimen Hofrat Dr. Hanſen,
Profeſſor der Botanik an der Univerſität in Gießen. Geſtorben
iſt Profeſſor Dr. Bergh, Primararzt am Veſtre- Hoſpital in
Kopenhagen. Er war 85 Jahre alt und ſeit 1892 Mitglied der
Akademie.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom 7. chriſtlichen Gewerkſchaftskongreß. Am dritten Tage

der geſchäftlichen Verhandlungen des 7. Kongreſſes der chriſtlichen
Gewerkſchaften Deutſchlands in Köln wurde die Dis kuſſion
über die verſchiedenen, zum Thema Reichsverſicherungs-
ordnung gehaltenen Referate geführt, die den ganzen Vor-
mittag ausfüllte. Die dazu geſtellten Anträge und Reſolutionen
wurden einer Kommiſſion überwieſen, die dem nächſten
Kongreß Bericht erſtatten ſoll. Am Nachmittage ſprach
Reichstagsabgeordneter Behrens aus Eſſen über „Das Ver
hältnis der chriſtlichen Gewerkſchaften zur chriſtlich- nationalen
Arbeiterbewegung“. Der Redner ſchilderte eingehend die Ent
ſtehungsgeſchichte der chriſtlich-ſozialen und chriſtlich nationalen
Arbeitervereine, die erſt im Jahre 1903 auf dem Kongreß in
Frankfurt miteinander Fühlung bekommen hätten. Die chriſt
lichen Gewerkſchaften müßten mit den anderen chriſtlichen Ver
einen zuſammenarbeiten, weil ſie einen mächtigen Reſonanzboden
für ihre Beſtrebungen brauchen. Die chriſtlich-nationale Arbeiter
bewegung habe jedenfalls das Gute, daß ſie eine Demagogie der
Demokratie wie in der Sozialdemokratie nicht aufkommen laſſe.
Die chriſtliche nationale Arbeiterbewegung hat noch große Auf
gaben zu erfüllen, ihre Ausſichten ſind gute, wenn treu wie bisher
weiter gearbeitet wird. Als Korreferent ſchilderte Reichstags
abgeordneter Giesberts aus MünchenGladbach das Verhält-
nis der chriſtlichen Gewerkſchaften zu den konfeſſionellen Arbeiter
vereinen. Man ſollte nicht glauben, daß die chriſtlichen Gewerk
ſchaften alles beſſer wüßten und verſtänden als die konfeſſionellen
Arbeitervereine. Man ſolle ſich auch nicht von der Aktion der

konfeſſionellen Vereine fernhalten, ſondern mit ihnen zuſammen-
arbeiten und ſie mit dem Geiſte der Gewerkſchaften zu durch
dringen verſuchen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juli.

Eine Warnung an deutſche Mädchen! Jnfolge verſchiedener
bedauernswerter Vorkommniſſe ſieht ſich der Kultusminiſter ver-
anlaßt, deutſche Mädchen, die eine Stellung im Auslande
annehmen wollen, zu warnen. Es mag einen Reiz ausüben, ein
mal ins Ausland zu gehen. Aber deutſche Mädchen ſollten be
denken, daß im Auslande eine Gouvernante, Hauslehrerin, Er
zieherin, Stütze uſw. durchaus nicht die Stellung einnimmt, wie
bei uns zu Lande; dort gehört ſie nicht zur Familie, ſondern zum
Dienſtperſonal, um das man ſich wenig kümmert. So manche
junge Deutſche, die ſich völlig ſelbſt überlaſſen war, iſt daher auf
falſche Wege geraten und der Verführung zum Ovfer gefallen,
um ſchließlich einfach davongejagt zu werden. Man laſſe ſich daher
nicht fangen durch gewiſſenloſe Vermittler und Verführer, ſondern
laſſe ſeine Tochter eine Stellung im Auslande erſt dann an-
nehmen, wenn man die genaueſten Erkundigungen eingezogen
und die Garantie hat, daß ſie am rechten Orte ſein wird. Jm
Intereſſe unſerer deutſchen Mädchen, die uns zu ſchade dazu ſind,
daß ſie im Auslande darben und verdorben werden, ſollte dieſe
Warnung möglichſt weit verbreitet werden.

Letzte Telegramme.
Briand zur Bildung des neuen Kabinetts berufen.
Paris, 23. Juli. Präſident Fallières hat Briand

die Bildung des neuen Kabinetts angeboten. Briand will
heute eine endgiltige Antwort geben.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt.
Molde, 23. Juli. Das deutſche Kaiſergeſchwader iſt

geſtern abend hier eingetroffen.
Ein Erzbiſchof verurteilt.

Paris, 23. Juli. Das n r von Bordeaux
verurteilte den neuen Erzbiſchoff von Bordeaux, Andrieu,
wegen ſeiner Antrittspredigt, in der er zum Ungehorſam gegen
die Schulgeſetze aufgefordert hatte, zu 600 Fres. Geldſtrafe.

Zum kriegeriſchen Vorgehen Spaniens im Rifgebiet.
Paris, 23. Juli. Aus Tanger wird gemeldet, daß El

Gebbas den Auftrag Mulai Hafids, gegen das kriegeriſche Vor-
gehen Spaniens im Rifgebiet Einſpruch zu erheben, auf den Rat
der franzöſiſchen und einiger anderen Geſandtſchaften nicht
ausgeführt hat.

Amneſtie in der Türkei.
Konſtantinopel, 23. Juli. Aus Anlaß der morgigen

Nationalfeier hat der Sultan eine Amneſtie erlaſſen für alle
an den Ereigniſſen vom 13. April beteiligten und bisher
kriegsrechtlich nicht verfolgten Perſonen. Ferner wurden fünf
W Tode verurteilte Perſonen begnadigt. Die Kriegsgerichte

leiben weiter beſtehen.

Der Proteſt gegen den Beſuch des Zaren.
London, 23. Juli. Das Unterhaus hat den von der

Arbeiterpartei eingebrachten Antrag auf Kürzung des Budgets
als Proteſt gegen den Beſuch des Kaiſers von Rußland mit
187 gegen 79 Stimmen abgelehnt.

Die Luftſchiffahrt.
Brüſſel, 23. Juli. Von den am Sonntag aufgeſtiegenen

30 Ballons ſind bis jetzt 17 glücklich gelandet, davon vier in
Deutſchland.

Schwere Erkrankung des Negus.
Köln, 23. Juli. Nach einem Telegramm der „Köln.

Ztg.“ aus Adis Abeba iſt der Negus ſchwer erkrankt. Die
Kaiſerin Taitu regiert. Wochenlang hatte ſie eine ärztliche
Behandlung des kranken Kaiſers verhindert. Die Erregung
des Volkes iſt darüber ſehr groß. Jetzt hat ſie in eine
ärztliche Behandlung des Kaiſers eingewilligt. Die dem
Kaiſer ergebenen Großen ſind aus ſeiner Umgebung ent-
fernt worden. Der ganze Geſchäftsverkehr ſtockt. Jm
Norden iſt es ſchon zu einem Gefecht zwiſchen den An-
hängern des Kaiſers und denen der Kaiſerin gekommen.
Es gab hierbei 150 Tote.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 23. Juli 21 0 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn dem Anfechtungsprozeß des Juſtizrats Bondi Dresden
gegen die Bayheriſche Bodenkredit- Anſtalt hat das
Landgericht Würzburg am 22. er. ein Zwiſchenurteil erlaſſen,
wonach Bondi eine Sicherheit von zwei Millionen Mark binnen
vierzehn Tagen bei der Königlichen Bank zu hinterlegen hat.

W. Bochumer Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft. Jm zweiten
Quartal 1909 wurde in 73 Fördertagen ein Gewinnüberſchuß von
82 292,62 A. erzielt gegen 103 314,10 in 69 Fördertagen im
erſten Vierteljahr 1909 und 91 278,66 A. bei 72 Fördertagen im
zweiten Quartal 1908.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäftslos,
engliſcher und Sommer- gut 273--280 bis mittel gering
bis do. Sommer gut Al., mittel bisA, do. Kolben Sommer gut do. Rauhgut Al, do. ausländiſcher gut 264-272 Noggen
ſtill, inländ. gut 184 bis 188 feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
137-140 feinſte über Notiz. Hafer ſtietig, inländiſcher gut
202--208 ausländiſcher 186 193 Mais ruhig, runder
gut 155 159 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.

L. Hamburg, 22. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 251 ACc., Weſtern 252 Hard-
winter II Aug. 251 Sept. 248X Roſafé 79/80 kg ſchwim.
265 Juni Juli 264x Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchw. 264
Juni Juli 263 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 258 10 Pud 5 ladend
261 Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 243 Walla Walla ſchwim.
261 A. Auſtral. ſchwim. 268 AC., Chile ſchw. 260 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Odeſſa Nikolajew Aug. Sept. Okt. 1864
Taganrog loko 192 70/71 kg Petersburg. ſchwim, 189
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131 Juli 131
Juli alt 1294 Aug. Sept. 128 Aug. Okt. 128 M.
Hafer: Petersburger 46/47 kg 2 Juli neu 181 AC, 46/47 kg3 o Juli alt 1804 Mai 9: La Piata fällig 149 Juni Juli

149X Juli Aug. 150 Aug. Sept. 1501 Mixed Dez. März
147 AC, Odeſſa ſchwim, 146 Ac, Aug. alt 145

Berlin, 22. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Okt.
230,00 bis 230,25 Ac, Dezember A. Hafer, märk.,
mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 212,00 219,00
mittel 206--211 A, gering 200--205 AC, ruſſ. und Donau feiner
200--213 AC, mittel 188 199 gering 180--187 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender 171 178
runder 155--162 A. abfallender 150 154 frei Wagen. Gerſte,
inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160 bis 175 gute 176
bis 186 AC., ruſſ. u. Donau leichte 137 143 ſchwere 144 159
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware
mittel 205--211 c. Taubenerbſen 212-220 ab Bahn u. frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,75--36,75 Roggenmehl 0 und 1
23,65 bis 25,50 Weißzenkleie 11,50--12,50 G. Roggenkleie
12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 260,50 261,00
Septbr. 232,75--233,75 Oktober 229,75 230,50 Dezember
227,75 228,50 Roggen Juli 194,75 Ac, Sept. 184,25
Oktober 183,75--184,00 Hafer Dezember 165,75--165,25 A.
Weizenmehl 00 33,50 36,50. Roggenmehl 0 und 1 23,60 25,50
Rüböl Oktober 55,20 A. Brief, Dezember 55,40 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 756 gr., Juli
250,50, Sept. 233,50. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 185,50, Sept. 179,50,
Chicago Northern J Spring, Juli 177,60, Sept. 167,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 195,75. Paris Lieferungsware Juli 209,'5,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 233,70. Odeſſa Uülka 925 3—490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,900. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,
Sept. 184,25. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 151,30. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Septbr. Mais: BerlinLieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 130,30. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 22. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--26,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 22. Juli. Kartofſelſtärke 24,75 25,26 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Sbpiritus.
Nordhanuſen, 22. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25——69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25-—-77,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 22. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.Paris, 22. Juli. Spiritue ruhig, Juli 40,25, Auguſt 40,50,
Sept. -Dezbr. 39,75, Jan.April 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 22. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57.00.
Aumſterdam, 22. Juli. Leinöl ſietig, loko Auguſt 265,

Sept. Dezbr. Januar-April 248 Mai-Auguſt
Paris, 22. Juli. Rüböl ſietig, Juni 63,50, Auguſt 64,00,

Sept. -Dezbr, 65,00, Nov.-Febr. 66,40.
W. Peſt, 22. Juli. Raps per Auguſt 14,50 Gd., 14,60 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Üſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 10,42x, per Auguſt 10,50, per Oktober 9,97, per Dezember 9,92,
per März 10,15, Mai 10,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Juli. 96 o Java Zucker prompt matt, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juli ſtetig, 10 ſh. 52/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 30 G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 22. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40!

Havre, 22. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,00,
Dezember 39,25, März 38,25, Mai 38,50. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 22. Jult. Kaſſee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 62 Pfg.S ar Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,75 bez. Januar 5,60 bez, Ruhig.Beide 22. Juli. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Willig

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Fieberhaft. Per Juli 6,81,
per JuliAuguſt 6,31, per AuguſtSeptbr. 6,25, per Sept.Okt. 6,24,
per Okt.Nov. 6,22, per Nov.Dez. 6,23, per Dez.Jan. 6,23, per
Jan.Febr. 6,23, per Febr.März 6,24, per März-April 6,24.

Petroleum.
Hamburg, 22. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 22. Juli. Vancazinn ſtramm, loko 80a 22. Ja Ribet 237/16 Lſtrl., ChiliKupfer od.
per 3 Monate 5916 Lſtrl., Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1328/, Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.Glasgow, 22. Juli. Roheiſen. Scotch warrants qu., d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Juli. Bericht über den Schlachtvieb
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
155 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 9 Kalben, 66 Kühe, 46 Bullen,
925 Kälber, 341 Stück Schaſvieh, 1106 Schweine, und zwar ros
deutſche; zuſ. 2527 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, a1I. 62,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kü he: I.
II. 75, III. 64, IV. 53, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
j. 46, UI. 34, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I 40,
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 79,
III. 65, IV. 66 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 108 Rinder,
und zwar: 11 Ochſen, 7 Kalben, 56 Kühe, 34 Bullen; 924 Kälber,
238 Schafe, 1106 Schweine. Geſchäftsgang- Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine flott.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. RewYork, 22, Juli. Roter WinterWeizen loko 120 per

Juli 130, per Sept. 116,, per Dez. 1137/, ber Mai 115
Mais per Juli ab per a 75 ber Dez. 67. Mehl 5,80,

treidefracht na verpool 1v Weizen per Juli 113 per Sept. 108
Mais per Sept. 66 g.

W. Neweyork, 22. Juli. Petroleum Standard white in New-
ork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYort, 22. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,156, Rohe und
Brothers 12,25.

e 2 eVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokalez i. V.; Arthur Bierbachz
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

e
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